
Laufzeit
5 Jahre,

Nominal/
Sollzins

Laufzeit
10 Jahre,
Nominal/
Sollzins

Belei-
hungs-
grenze

ALLIANZ 4,41 3,59 50%

FINANZBERATUNG OETTINGER 3,36 3,15 60%

BHW/POSTBANK 4,64 3,64 60%

Sparda-Bank Baden-Württemberg 3,62 2,94 60%

Wüstenrot & Württembergische AG 4,55 3,90 60%

Festzinssätze bei 100-prozentiger Auszahlung und einprozentiger Tilgung.
Genannt ist der Nominalzinssatz/Sollzinssatz. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Das Zinshaus als Kapitalanlage

Experten-Tipp aus der Region

Die thermische Sanierung von 
Bestandsgebäuden ist gut für die 
Umwelt und die Haushaltskasse.
Durch die Aufrüstung auf Drei-
fachverglasungen können zum 
Beispiel die jährlichen Heizkosten 
um mehrere tausend Euro und
einen großen Anteil an CO

2
-Emis-

sionen reduziert werden. Vieler-
orts herrscht schlichtweg zu we-
nig Wissen über den energeti-
schen Zustand der eigenen vier 
Wände und deren Optimierungs-
potenzial, was in 2023 auch eine 
Sanierungsstudie von Europas 
führenden Fenstermarken-Her-
stellern bestätigt hat. 

Dabei zeigen über 900 000 er-
folgreiche Sanierungen eindrück-
lich, wie unbegründet Sorgen be-
züglich eines Verlusts der Wohn-
qualität durch Schmutz und Lärm 
oder Unsicherheiten bei der Aus-
wahl passender Produkte und 
Handwerker mit dem richtigen 
Partner sein können.

Verbundfenster mit 
Dreifachverglasung

So sind etwa smarte Verbundfens-
ter mit Dreifachverglasung 
schnell, sauber und sicher ohne 
Eingriff ins Mauerwerk verbaut 
und vereinen mit Wärme-, Sicht-, 
Sonnen- und Schallschutz gleich 
vier Funktionen in einem einzi-
gen Produkt. hlc

Alte Fenster 
austauschen

Die Investition in Wohneigentum 
bietet eine langfristig sichere 
Sachwertanlage, Inflationsschutz, 
regelmäßige Einnahmen, die Mög-
lichkeit, Fremdkapital einzubin-
den sowie steuerliche Vorteile.
Dies gilt für einzelne Immobilien, 
ob Haus oder Wohnung ebenso, 
wie für die Investition in Mehrfa-
milienhäuser mit dem Ziel, Miet-
einnahmen zu erzielen.

Welchen Mehrwert bietet ein
Zinshaus, oder auch Mietshaus 
genannt,   im Vergleich zu Einzelin-
vestitionen? An erster Stelle ist
die Streuung des Mietausfallrisi-
kos zu nennen. Einzelne Ausfälle
können leichter kompensiert wer-
den und haben einen geringeren 
Einfluss auf die Gesamtwirt-
schaftlichkeit. Weiter entscheidet
der Eigentümer alleine, ohne den 
Einfluss Dritter, über die Belange 
und die Zukunft seines Eigentums 
bis hin zur möglichen Eigenver-
waltung der Immobilie. 

Im Einkauf liegt der Erfolg! Der 
Gesamtpreis eines Mehrfamilien-
hauses liegt in der Regel unter der 
Summe der Wohnungseinzelprei-
se, die Mietrendite steigt! 

Wo Licht ist, ist auch Schatten: 
Mit zunehmendem Investitions-
volumen steigt der Eigenkapital-

fenden Erträgen auch die Wert-
entwicklung abzüglich notwendi-
ger Nachinvestitionen und die 
wirtschaftliche Nutzungsdauer.

Anspruch hat sich verändert

 Der Anspruch an Bauen und Woh-
nen hat sich verändert, auch bei 
Mietern! Wichtige Themen wie 
Barrierefreiheit, niedriger Ener-
gieverbrauch, Verwendung gesun-
der Baustoffe, moderne Haustech-
nik, zeitgemäße Architektur mit 
offenen Grundrissen sind im Neu-
bau nicht mehr wegzudenken. 
Stehen kurz- bis mittelfristige 
Renditeüberlegungen bei der In-
vestitionsentscheidung im Vor-
dergrund, sind Bestandsimmobi-
lien eine gute Wahl. Die langfristi-
ge Attraktivität und Vermietbar-
keit der Immobilie auf hohem
Niveau spricht für einen Neubau.

Die Investition in ein Zinshaus
folgt den gleichen Regeln, wie je-
de Anlage in Immobilien. Darüber 
hinaus bieten sich dem erfahrenen
Anleger, der mit den Eigenheiten 
dieser Anlageform umzugehen 
weiß, interessante Gestaltungs- 
und Optimierungschancen. 

Weitere Infos beim Heuschele
Immobilien Team unter Telefon
(07142) 91 44 0.  Wolfram Sailer

bedarf. Reparaturen und Instand-
haltung sind vom Eigentümer al-
leine zu tragen. Im Gegensatz zur 
Streuung der Investition in meh-
rere Einzelimmobilien sind bei
sich ändernden Objekt- oder 
Standortfaktoren alle Wohnungen 
betroffen.

Bestand oder Neubau? Be-
standsimmobilien bieten im Ver-
gleich zum Neubau günstigere 
Einstandspreise. Auch, wenn die 
zu erwartenden Mieteinnahmen
unter denen eines vergleichbaren 
Neubaus liegen, sind die anfäng-
lich zu erzielenden Brutto-Miet-
renditen im Bestand signifikant 
höher. Aber Vorsicht! Renditen
berücksichtigen neben den lau-

Der Expertentipp von Wolfram 

Sailer. Foto: Heuschele Immobilien

DIE DIE IMMOSCHAU
DDDER REG IONALE IMMOB IL I ENMARKT FÜÜR DEN KRE IS LUDWIGSBURG

Leitet der Arzt Ihren 
Tanzkurs?
Beim Immobilienverkauf lieber die Profis fragen.

Tel: 07142 / 9144-0
www.ortsteil-makler.de
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